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unabhängig vom Impfstatus der Be-
schäftigten.
„Wir brauchen ein verbindliches

Testsystem in Kindergärten, um
eine gewisse Sicherheit herzustel-
len“, fordert auch CDU-Fraktions-
vize Christian Tischner.
Ein Sprecher von Bildungsminis-

ter Helmut Holter (Linke) begrün-
det dieUnterschiede so: „Für Perso-
nal in Kindertagesstätten gelten die
allgemeinen bundesweiten Regeln,
nämlich dass die Arbeitgeber zwei-
mal pro Woche Testangebote ma-
chen müssen. Das Land ist hier
nicht Arbeitgeber.“ Von einer stren-
geren Regelung an Kitas habe man
auch „mitBlick auf die vermutet ho-
he Impfquote unter Erzieherinnen“
bisher Abstand genommen. Zudem

hätten Kinder ein vergleichsweise
geringes Risiko zu erkranken.
Dem Ministerium zufolge gab es

vom 8. bis 14. November 111 infi-
zierte Kinder und 152 infizierte Be-
schäftigte inKitas, 2477Kinder und
279 Beschäftigte waren in Quaran-
täne. Darin könnten wegen der
Dauer Fälle aus Vorwochen enthal-
ten sein. Vom 25. bis 31. Oktober
wurden 44 infizierte Kinder und 95
infizierte Beschäftigte, 1141 Kinder
und 123 Beschäftigte in Quarantä-
ne registriert.
DieAwoThüringen als Träger for-

dert „ein sensibles wie systemati-
sches Testregime“ für Kita-Kinder.
Aktuell habe man keinen belastba-
ren Überblick zur Rolle des Infek-
tionsgeschehens.Meine Meinung

Testpflicht an Kitas gefordert
Bislang müssen Arbeitgeber Erzieherinnen nur ein Angebot machen

Von Elmar Otto

Erfurt. In Thüringen werden Forde-
rungen laut, dass inder zurzeit gülti-
gen höchsten Corona-Warnstufe
drei analog zu Lehrern an Schulen
aucheineTestpflicht fürErzieherin-
nen an Kindergärten eingeführt
wird. „Es ist ein Fehler, Erzieherin-
nen und Erzieher nicht verpflich-
tend zu testen. Gerade da, wo Kör-
perkontakt unausweichlich ist, sind
Infektionen wahrscheinlicher“,
sagt dieLandesvorsitzender derGe-
werkschaft Erziehung und Wissen-
schaft, Kathrin Vitzthum, dieser
Zeitung. Infektionsketten müssten
so schnell wie möglich unterbro-
chen werden, das gelinge nur über
regelmäßiges Testen, im Übrigen
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MEINE MEINUNG
Elmar Otto über
die Forderung einer
Testpflicht in Kitas

Bei derVielzahl derCorona-
MaßnahmendieÜbersicht zu

behalten, fällt schwer. Fürmanche
ist es gar unmöglich. 2G, 3G,wahl-
weise als Plus-Variante.DiePande-
mie verlangt unsnicht nur gesund-
heitlich einiges ab.
Für dieAkzeptanz vonBeschrän-

kungen ist es dabei immerhilfreich,
dass sie nachvollziehbar sind.
Wenig nachvollziehbar ist es je-

doch, dass in denThüringer Schu-
len in dermomentan gültigenCoro-
na-Warnstufe drei eineTestpflicht
fürLehrer gilt, aber fürErzieherin-
nen indenKindergärtennicht.Das
Argument, auchwegen einer „ver-
mutet hohen Impfquote unterEr-
zieherinnen“habemanvon stren-
gerenReglungenAbstand genom-
men, klingtwenig überzeugend.
Dennvon einigenKindergärten ist
bekannt, dass etlicheMitarbeiter
nicht geimpft sind.Ohnehin sollte
das inBezug auf eineTestpflicht
keineRolle spielen.Da Geimpfte
ebenso (wennauch inderRegel
nicht schwer) erkrankenunddas
Virusweiter verbreitenkönnen.
Aber natürlich verweisendie

ThüringerBildungsministerialen
zuRecht auf die unterschiedlichen
Trägerstrukturen vonSchulenund
Kitas.Unddass fürErzieherinnen
deshalb dieRegelungendesBundes
gelten.Aus juristischer Sicht leuch-
tet das ein.Dummnur, dass sich
Sars-Cov-2nicht umsolcheZustän-
digkeiten schert.
AmGeld, das ist gut zuwissen

undwird vonBundundLandglei-
chermaßenbetont,wird es aus-
nahmsweise nicht scheitern. Es ist
deshalb höchsteEisenbahn, dass es
einheitlicheMaßnahmengibt. So
können Infektionsketten inden
Kindergärten frühzeitig unterbro-
chenwerden.EineTestpflicht für
Erzieherinnen ist zugegebenerma-
ßennur einer von vielenkleinen
Mosaiksteinen.Aber einwichtiger.
Damit der bereits viel zu lange

währendeKampf gegendas immer
noch lebensgefährlicheVirus end-
lich erfolgreich ist.

Ein wichtiger
Mosaikstein

www.otz.de/boerse

Leser-Service
0365 / 8 229 229

OTZ-KONTAKT



LOKALES
Gera und Umgebung

Verkürzte Öffnungen
sind ein Problem

Gera. Aktuell erreichen den Stadtel-
ternsprecher der Kindertagesstät-
ten täglich Mails von verzweifelten
Eltern.DerGrund:VieleKinderein-
richtungen haben verkürzte Öff-
nungszeiten, die gerade Berufstäti-
ge vor große Probleme stellen. Der
Geraer drängt gemeinsam mit der
Landeselternvertretung darauf,
dass sichalleVerantwortlichen–die
freien Träger, die Stadt und das
Land–nochmals zusammensetzen,
um dieses Problem im Interesse der
Eltern zu lösen. Seite 13
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Fußball pausiert
in Thüringen

Erfurt/Jena. Der Thüringer Fußball-
verband (TFV) setzt aufgrund der
neuen Corona-Bestimmungen des
Landes den Spielbetrieb am Sonn-
abend aus. Sonntag ist ohnehin
spielfrei. Über einen vorzeitigenBe-
ginn der Winterpause will der TFV-
Vorstandheute in Jena entscheiden.
Für Erwachsene im organisierten
Sport gilt die 2G-Regel. nb Seite 21

Auch Geimpfte sollen zum Test
Länderchefs für härtere Einschränkungen. Bundestag beschließt Infektionsschutzgesetz

Von Martin Debes

Erfurt/Berlin. Nachdem in Thürin-
gen gerade erst der Zugang zu vie-
lenBereichenaufGeimpfteundGe-
nesene (2G)beschränktwurde,dro-
hen nun noch strengere Maßnah-
men. Bund und Länder einigten
sich amDonnerstagabend auf neue
Grenzwerte bei der sogenannten
Hospitalisierungstendenz.
Kommen in einem Bundesland

mehr als drei Covid-19-Patienten
pro 100.000 Einwohner binnen
einer Woche in stationäre Behand-
lung, muss – wie bereits in Thürin-
gen geschehen – 2G eingeführt wer-
den. Ab einer Inzidenz von sechs
gilt 2Gplus. Dann sollen Geimpfte
und Genesene – die mit Abstrichen
ähnlich ansteckend wie Ungeimpf-
te sein können – zusätzlich einen
aktuellen negativen Schnelltest vor-
weisen. Vorerst werde die Vorgabe
aber nur für Bars, Clubs, Diskothe-
ken gelten, hieß es.
Thüringen liegt mit einer Hospi-

talisierungsinzidenz von 18,5 deut-
lich über der Schwelle von sechs –
und auch von neun, die den Län-

dern nochhärtereMaßnahmenwie
Kontaktbeschränkungen und Ver-
anstaltungsverbote ermöglicht.
Die Basis dafür hatte der Bundes-

tag am Donnerstag mit der Verab-
schiedung des neuen Infektions-
schutzgesetzes gelegt. Der Bundes-
ratmuss nochandiesemFreitag zu-
stimmen. Das Gesetz ermöglicht
auch die 3G-Regel (geimpft, gene-
sen oder getestet) am Arbeitsplatz
und in öffentlichen Verkehrsmit-
teln. Gleichzeitig wurde die pande-
mische Notlage nicht verlängert,

womit Schließungen und Kontakt-
beschränkungen nur noch im Aus-
nahmefall – ebenzumBeispiel beim
Überschreiten einesGrenzwerts bei
der Hospitalisierung – möglich
sind.ZudemmüssendieseMaßnah-
men die Landtage beschließen.
Die Videokonferenz der Minis-

terpräsidenten mit Bundeskanzle-
rin Angela Merkel (CDU) und eini-
gen Bundesministern einigte sich
auch auf eine teilweise Impfpflicht
fürdasPersonal inKrankenhäusern
sowie Alten- und Pflegeheimen.

Die Chefin des Wissenschaftli-
chen Beirats der Landesregierung
plädierte dafür, die derzeitigen
Maßnahmen in Thüringen beizube-
halten. „Wir sindsehr froh,dass jetzt
2G plus Maskenpflicht in Thürin-
gen gilt und dass die Booster-Imp-
fungen so unkompliziert laufen“,
sagte Petra Dickmann dieser Zei-
tung. „Trotz der wirklich dramati-
schen Lage sind wir in der Pande-
mieweiter als im letztenHerbst, die
endemische Phase hat bereits be-
gonnen.“ Seite 8
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Das Fernsehprogramm der Woche
Kretschmer kündigt „harten und klaren Wellenbrecher“ an

n Sachsens Ministerpräsident Mi-
chael Kretschmer (CDU) hat ange-
sichts dramatisch steigender Co-
rona-Infektionen weitere Ein-
schnitte angekündigt. Bei einer
Regierungserklärung im Landtag
sprach er am Donnerstag von
einem „harten und klaren Wellen-
brecher“ für zwei oder drei Wo-
chen. Details sollen am Freitag
vom Kabinett beschlossen wer-

den. „Wir brauchen überall ein
Eingreifen, nur wir im Freistaat
Sachsen brauchen dieses Eingrei-
fen jetzt.“

n Kretschmer verwies auf den ext-
rem hohen Wert der Wocheninzi-
denz in Sachsen, den das Robert
Koch-Institut am Donnerstag mit
761,4 angab. Damit hat der Frei-
staat mit Abstand die höchste In-

fektionsrate. Es gebe einen direk-
ten Zusammenhang zwischen
Impfquote und Inzidenz.

n Der Regierungschef verglich die
Situation mit den Jahrhundert-
hochwassern. „Diese Welle bricht
sich jetzt Bahn. Niemand hat die
Kraft, in der jetzigen Situation,
diese Dämme zu schließen. Das
Wasser steigt.“ dpa

Jena. Der Wiedehopf hat sich mit
fast 32 Prozent der Stimmen bei
der Wahl zum Vogel des Jahres
2022gegenMehlschwalbe,Blut-
hänfling, Feldsperling und Stein-
schmätzer durchgesetzt. Das
gab der Naturschutzbund (Nabu)
am Donnerstag bekannt. Mehr
als 142.000 Menschen beteilig-
ten sich an der Wahl. „In Thürin-
gen gibt es nur verstreute Einzel-
vorkommen des Wiedehopfs et-
wa imSaaletal, Altenburger Land
und Plothener Teichgebiet“, sag-
te Nabu-Experte Klaus Lieder.

Wiedehopf
ist Vogel
des Jahres
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3.500 € 1 99718 Topfstedt
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gefördert mit freundlicher Unterstützung von

2.500 € 2 99986 Kammerforst

2.000 € 3 99634 Gangloffsömmern

1.000 € 4 98646 Dingsleben

1.000 € 5 98596 Brotterode

für 624.028 STIMMEN
zur Erhaltung des grünen
Herzens Deutschlands!
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